
Einwohnergemeinde Krauchthal 
 

Protokoll 
 
der Gemeindeversammlung vom Dienstag, 8. Juni 2010, 20.00 Uhr im im Mehrzwecksaal der 
Schulanlage Hettiswil, Hettiswil 
 
 
Vorsitz Morgenthaler Urs, Versammlungsleiter 

Protokoll Steiner Claudia, dipl. Gemeindeschreiberin 

Mitglieder Sonnen Claude, Gemeindepräsident, Krauchthal 
Ebener Daniel, Krauchthal (Vize-Gemeindepräsident) 
Flückiger Helga, Krauchthal 
Jakob Ulrich, Krauchthal 
Küng Beat, Hettiswil 
Rüfenacht Monika, Hettiswil 
Rytz Andreas, Krauchthal 

Verwaltung Zürcher Alexandra, Mandatsleiterin Finanzen 
 Münger Elsbeth, Verwaltungsleiterin-Stv. 
 Buri Brigitte, Verwaltungsangestellte 
 Häfliger Gabriela, Verwaltungsangestellte 
 Hedes Maja, Verwaltungsangestellte 
 Ilicic Ana Marija, Lernende 
 Arm Jenny, Lernende 

Gast Moser Burbulla Markus, künftiger Verwaltungsleiter 

Stimmregisterabschluss 1738 in Gemeindeangelegenheiten Stimmberechtigte 

Teilnehmer 32 Stimmberechtigte oder 1.84% 

Presse -- 

Publikation 6. Mai 2010 

Versammlungsschluss 21.15 Uhr 

Traktanden 
1. Protokoll 
 Protokoll der ordentlichen Gemeindeversammlung vom 1. Dezember 2009 
 Genehmigung 

2. Verwaltungsrechnung 
 Verwaltungsrechnung 2009 
 Genehmigung 

3. Wasserversorgung 
 Ringschluss Breiten 
 Kreditabrechnung Verpflichtungskredit 
 Kenntnisnahme 

4. Chabisgasse 
 Kreditabrechnung Verpflichtungskredit Sanierung Wasser, Abwasser, Neuteerung 
 Kenntnisnahme 

5. Verschiedenes und Umfrage 
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Der Versammlungsleiter eröffnet die Versammlung unter dem Hinweis auf die fristgerechte Ein-
berufung durch Publikation gemäss Art. 7 Abs. 2 des Reglements über Abstimmungen Wahlen 
vom 1. Januar 2009 und auf die ausführliche Botschaft des Gemeinderates, die jeder Haushal-
tung zugestellt worden ist. 

Anwesende Personen, die über kein Stimmrecht verfügen: 

 Steiner Claudia, Verwaltungsleiterin, Kappelen 

 Münger Elsbeth, Verwaltungsleiterin-Stv., Münchenbuchsee 

 Zürcher Alexandra, Mandatsleiterin Finanzen 

 Hedes Maja, Verwaltungsangestellte, Utzenstorf 

 Ilicic Ana Marija, Auszubildende, Utzenstorf 

 Arm Jenny, Auszubildende, Hettiswil 

 Moser Burbulla Markus, Hasle b. Burgdorf 

Als Stimmenzähler wird auf Vorschlag des Versammlungsleiters gewählt: 

 Martin Küng, Hettiswil 

Eine Abänderung der publizierten Reihenfolge der Geschäfte wird nicht verlangt. Der Versamm-
lungsleiter verweist auf die 30-tägige Beschwerdefrist. Dabei wird ausdrücklich auf die Rüge-
pflicht nach Art. 49a Gemeindegesetz hingewiesen, wonach Verfahrensmängel bereits an der 
Versammlung selbst gerügt werden müssen. 

Geschäfte 
 

 
1 1.321 Protokoll 

Protokoll der ordentlichen Gemeindeversammlung vom 1. Dezember 2009 / 
Genehmigung 

 

Das Protokoll der ordentlichen Gemeindeversammlung vom 1. Dezember 2009 lag 10 Tage vor 
der Gemeindeversammlung bei der Gemeindeschreiberei öffentlich auf. Es ist durch den Ge-
meinderat geprüft worden. Im Sinne von Art. 24 Abs. 2 des Reglements über Abstimmungen und 
Wahlen gilt das Protokoll als stillschweigend genehmigt, sofern nicht Stimmbürger eine Korrektur 
verlangen.  
 
 
 

 
2 8.131 Verwaltungsrechnung 

Verwaltungsrechnung 2009 / Genehmigung 
 

Referent: Gemeinderat Ulrich Jakob 

Kurzinformation zur Rechnung 2009 
Die Verwaltungsrechnung für das Jahr 2009 schliesst bei Aufwendungen und Erträgen von 
Fr. 8‘002‘912.22 ausgeglichen ab. Der von der Gemeindeversammlung am 2. Dezember 2008 
genehmigte Voranschlag für das Jahr 2009 sah einen Aufwandüberschuss von Fr. 193‘100.00 
vor. 

Das Eigenkapital beträgt nachwievor Fr. 1'894'624.47. 
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Die nachfolgenden Ereignisse haben das Ergebnis der Jahresrechnung 2009 massgeblich beein-
flusst: 

 Statt eines Betriebsbeitrages resultierte ein Ertragsüberschuss beim Regionalen Sozialdienst 
Hindelbank (RSHi). 

 Tiefere Gemeindeanteile an Lastenausgleichssysteme. 

 Mehrertrag bei den obligatorischen, periodischen Steuererträgen. 

 Zusätzliche Abschreibungen auf dem steuerfinanzierten Bereich der Mobilien, um den Hand-
lungsspielraum in der Laufenden Rechnung zu erhalten; 
– hinsichtlich Filag 2012; 
– präventive Abschreibungen hinsichtlich künftigem Investitionsbedarf, insbesondere Orts-

zentrum. 

Rechnungsergebnis in der Übersicht 

Die Jahresrechnung der Gemeinde Krauchthal schliesst per 31. Dezember 2009 wie folgt ab: 

Ergebnis vor Abschreibungen 

Aufwand Fr. 7‘532‘138.67 
Ertrag Fr. 8‘002‘912.22 

Ertragsüberschuss brutto Fr. 470‘773.55 

 
Ergebnis nach Abschreibungen 

Ertragsüberschuss brutto Fr. 470‘773.55 
Harmonisierte Abschreibungen Fr. 343‘378.32 
Übrige Abschreibungen Fr. 127‘395.23 

Ertragsüberschuss Fr. 0.00 

 
Vergleich Rechnung Voranschlag 

Ergebnis Laufende Rechnung Fr. 0.00 
Aufwandüberschuss Laufende Rechnung gemäss Voranschlag Fr. 193‘100.00 

Besserstellung gegenüber dem Voranschlag Fr. 193‘100.00 
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Laufende Rechnung nach Funktionen 

Aufwand Ertrag Aufwand Ertrag

Fr. Fr. Fr. Fr.

0 Allgemeine Verwaltung 994'070.40 106'072.85 972'680.00 125'080.00

Nettoaufwand 887'997.55 847'600.00

1 Oeffentliche Sicherheit 288'097.55 251'994.65 274'430.00 284'500.00

Nettoaufwand 36'102.90

Nettoertrag 10'070.00

2 Bildung 1'922'755.03 46'932.79 1'875'700.00 16'120.00

Nettoaufwand 1'875'822.24 1'859'580.00

3 Kultur und Freizeit 94'669.21 4'431.20 73'830.00 4'700.00

Nettoaufwand 90'238.01 69'130.00

4 Gesundheit 8'127.60 0.00 8'700.00 0.00

Nettoaufwand 8'127.60 8'700.00

5 Soziale Wohlfahrt 1'330'782.15 22'298.70 1'474'710.00 5'500.00

Nettoaufwand 1'308'483.45 1'469'210.00

6 Verkehr 687'735.25 241'535.85 620'170.00 213'000.00

Nettoaufwand 446'199.40 407'170.00

7 Umwelt und Raumordnung 1'948'599.43 1'895'779.33 1'734'705.00 1'672'105.00

Nettoaufwand 52'820.10 62'600.00

8 Volkswirtschaft 13'501.00 85'527.00 36'930.00 103'300.00

Nettoertrag 72'026.00 66'370.00

9 Finanzen und Steuern 714'574.60 5'348'339.85 661'900.00 5'116'350.00

Nettoertrag 4'633'765.25 4'454'450.00

Total Aufwand/Ertrag 8'002'912.22 8'002'912.22 7'733'755.00 7'540'655.00

Ertragsüberschuss 0.00
Aufwandüberschuss 193'100.00

TOTAL 8'002'912.22 8'002'912.22 7'733'755.00 7'733'755.00

Rechnung 2009 Voranschlag 2009
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Laufende Rechnung nach Arten 

Rechnung Voranschlag 

2009 2009

Fr. % Fr. %

Total Aufwand 8'002'912.22 100.0 7'733'755.00 100.0

30 Personalaufwand 1'277'073.75 16.0 1'380'160.00 17.8

31 Sachaufwand 1'576'508.04 19.7 1'403'590.00 18.1

32 Passivzinsen 51'015.45 0.6 77'450.00 1.0

33 Abschreibungen 1'156'844.18 14.5 818'100.00 10.6

35 Entschädigungen an Gemeinwesen 1'755'686.25 21.9 1'796'300.00 23.2

36 Eigene Beiträge 1'532'833.15 19.2 1'591'460.00 20.6

38 Einlagen in Spezialfinanzierungen 426'690.10 5.3 448'415.00 5.8

39 Interne Verrechnungen 226'261.30 2.8 218'280.00 2.8

Total Ertrag 8'002'912.22 100.0 7'540'655.00 100.0

40 Steuern 4'804'671.45 60.0 4'580'000.00 60.7

41 Regalien und Konzessionen 131'998.10 1.6 136'000.00 1.8

42 Vermögenserträge 105'862.90 1.3 108'500.00 1.4

43 Entgelte 1'423'659.45 17.8 1'379'320.00 18.3

44 Anteile und Beiträge ohne Zwckbindungen 369'715.40 4.6 380'000.00 5.0

45 Rückerstattungen von Gemeinwesen 55'720.54 0.7 10'700.00 0.1

46 Beiträge 180'894.10 2.3 181'200.00 2.4

48 Entnahmen aus Spezialfinanzierungen 704'128.98 8.8 546'655.00 7.2

49 Interne Verrechnungen 226'261.30 2.8 218'280.00 2.9

Ergebnis 0.00 -193'100.00
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Investitionsrechnung 

 

Insgesamt fielen die Nettoinvestitionen um Fr. 63‘876.45 tiefer aus als geplant. Der Erfüllungs-
grad der Investitionen liegt auf einem hohen Niveau von 95.46%. Dies bestätigt die gute Planung 
und auch Umsetzung von Investitionsvorhaben. 
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Bestandesrechnung 

 

Nachkredite 
Die Nachkredite betragen Fr. 560‘659.41, davon sind Fr. 104‘992.75 gebunden, Fr. 455‘666.66 
liegen in der Kompetenz des Gemeinderates. 

Gemeinderat Ulrich Jakob erläutert den Rechnungsabschluss 2009. 

Die Diskussion wird nicht gewünscht. 
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ANTRAG AN DIE EINWOHNERGEMEINDEVERSAMMLUNG 

Der Gemeinderat hat die vorliegende Jahresrechnung mit allen Bestandteilen an seiner Sitzung 
vom 27. April 2010 beschlossen und beantragt der Gemeindeversammlung folgenden 

Beschluss (einstimmig): 

1. Genehmigung der Jahresrechnung 2009 mit einem ausgeglichenen Ergebnis von Fr. 0.00. 

2. Kenntnisnahme der Nachkredite von Fr. 560‘659.41. 
 
 
 

 
3 11.402 Wasserversorgung 

Ringschluss Breiten 
Kreditabrechnung Verpflichtungskredit 
Kenntnisnahme 

 

Referent: Gemeinderat Daniel Ebener 

Die Stimmbürgerinnen und Stimmbürger haben an der Gemeindeversammlung vom 9. Juni 2009 
dem Verpflichtungskredit Ringschluss Breiten zugestimmt. 

Anlässlich der Sitzung vom 27. April 2010 hat der Gemeinderat die Verpflichtungskreditabrech-
nung wie folgt genehmigt: 

Objekt/Projekt Ringleitung Breiten Thorbergstrasse 
Kreditbewilligung GV vom 9. Juni 2009 
Konto Investitionsrechnung 700.501.07 
Bewilligter Bruttokredit Fr. 210‘000.00 
Ausgaben Fr. 141‘768.80 
Kreditunterschreitung 32.49 % 

Gemeinderat Daniel Ebener erläutert das erfreuliche Ergebnis. Gründe dafür waren einerseits die 
guten Wetterbedingungen, aus welchen Einsparungen von Fr. 30‘000.00 resultierten sowie ande-
rerseits die Realisierung einer einfacheren Leitungsführung, welche dank der Bereitschaft und 
dem Entgegenkommen von Grundeigentümer Hans Jakob Glauser, Krauchthal, möglich war.  

Der Gemeinderat unterbreitet die obgenannte Kreditabrechnung zur 

Kenntnisnahme: 

Die Gemeindeversammlung nimmt von der Kreditabrechnung Verpflichtungskredit Ringschluss 
Breiten mit einer Kreditunterschreitung von Fr. 68‘231.20 Kenntnis. 
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4 8.132 Chabisgasse 

Kreditabrechnung Verpflichtungskredit Sanierung Wasser, Abwasser, Neutee-
rung 

 Kenntnisnahme 
 

Referent: Gemeinderat Daniel Ebener 

Die Stimmbürgerinnen und Stimmbürger haben an der Gemeindeversammlung vom 4. Dezem-
ber 2007 dem Verpflichtungskredit Projekt „Sanierung Wasser, Abwasser, Neuteerung“ der Cha-
bisgasse inkl. Löhliweg, zugestimmt. 

Anlässlich der Sitzung vom 27. April 2010 hat der Gemeinderat die Verpflichtungskreditabrech-
nung wie folgt genehmigt: 

Objekt/Projekt Sanierung Wasser, Abwasser, Neuteerung 
Kreditbewilligung GV vom 4. Dezember 2007 
Konto Investitionsrechnung WV ARA Strasse 
 700.501.03 710.501.03 620.501.02 
Bewilligter Bruttokredit Fr. 385‘000.00 Fr. 250‘000.00 Fr. 347‘000.00 
Ausgaben Fr. 335‘401.35 Fr. 190‘187.05 Fr. 338‘065.50 
Kreditunterschreitung 12.89% 23.93% 2.58% 

Gemeinderat Daniel Ebener ist erfreut auch hier ein gutes Ergebnis verzeichnen zu können. In 
allen drei Bereichen konnte unter dem Kostenvoranschlag abgeschlossen werden. Er möchte es 
nicht unterlassen, den Anwohnern, welche die mit dem Bau entstandenen Unannehmlichkeiten 
duldeten, zu danken. 

Der Gemeinderat unterbreitet die obgenannte Kreditabrechnung zur 

Kenntnisnahme: 

Die Gemeindeversammlung nimmt von der Kreditabrechnung Verpflichtungskredit Projekt „Sa-
nierung Wasser, Abwasser, Neuteerung“ der Chabisgasse inkl. Löhliweg mit einer Kreditunter-
schreitung von Fr. 136‘346.10 Kenntnis. 
 
 
 

 
5.  Verschiedenes und Umfrage 
 

Gemeindepräsident Claude B. Sonnen nimmt die Gelegenheit wahr, um die Anwesenden über 
das brandaktuelle Thema Krauchthals, nämlich der Bau des Ortszentrums, zu informieren. Ge-
mäss heutiger telefonischer Auskunft des Regierungsstatthalteramts wird der Gesamtbauent-
scheid noch in dieser Woche der Gemeinde zugestellt, einem baldigen Baubeginn sollte daher 
nichts mehr im Wege stehen. 

Was die Allgemeinheit jedoch noch brennender interessiert ist die Frage nach der Finanzierung 
dieses Projekts. Daher ist es Claude B. Sonnen ein grosses Anliegen, am heutigen Abend trans-
parent über die Geschehnisse i.S. Beitrag aus dem Sportfonds für das aktuelle Bauvorhaben 
„Ortszentrum Krauchthal“ zu informieren.  
Anhand der nachfolgenden chronologischen Ausführungen soll dargelegt werden, in welcher 
zeitlichen Abfolge die kantonalen Änderungen erfolgten und wie jeweils die Gemeinden seitens 
des Kantons informiert wurden. 
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Heutige Ausgangslage, 8. Juni 2010 

 Die definitive Behandlung des Gesuchs durch den Kanton erfolgt erst nach Vorliegen der 
Baubewilligung. 

 Wie viele finanzielle Leistungen aus welchem Fonds genau an die Gemeinde erbracht wer-
den, ist zur Zeit nicht bekannt. 

 Sicher muss jedoch davon ausgegangen werden, dass – in Anbetracht des desolaten Zustan-
des des Sportfonds – die Leistungen 2010 tiefer liegen als dies noch 2009 der Fall gewesen 
wäre! 

Aktuelle Informationen gemäss der kantonalen Website 

 

1. offizielle Mitteilung an die Gemeinden vom 14. April 2010! 

 

Im Rahmen der Juni-Session 2010 soll die Sportfondsverordnung angepasst und per 1. Juli 2010 
in Kraft gesetzt werden. 



 

Gemeindeversammlung vom Dienstag, 8. Juni 2010 Seite 11 

Wegleitung zur Einreichung von Gesuchen um Beiträge aus dem Sportfonds gültig ab dem 
4. Dezember 2009 unterzeichnet jedoch am 4. Mai 2010! 
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Antwortschreiben des Kantons an die Gemeinde, anlässlich ihres schriftlichen Vorstosses 
vom 19. Mai 2010 

 

 

Ausgangslage und Beschluss der Gemeindeversammlung vom 1. Dezember 2009 

 

 

Ungeachtet dessen, wie viel der Gemeinde aus dem Sportfonds zugesprochen wird, ist für sie 
der von der Gemeindeversammlung beschlossene Verpflichtungskredit massgebend und korrekt. 
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Auswirkungen HRM2_Be_Gem ab 2013 

 

Die an der Gemeindeversammlung vom 1. Dezember 2009 aufgezeigten Folgekosten stimmen 
auch bereits nicht mehr. Gemäss dem ab 2013 in Kraft tretenden neuen harmonisierten Rech-
nungsmodell 2 werden die Gemeinden künftig den Abschreibungssatz auf dem effektiven Wert 
der Immobilien auf 25 Jahre ausrechnen müssen. Der neue Abschreibungssatz wird ca. 4% 
betragen. Diese Massnahme ist wesentlich einschneidender für die Gemeinde als ein reduzierter 
Fondsbeitrag. 

Der Gemeinderat ist stets bemüht, mögliche „Kursänderungen“ vorzeitig zu erkennen und die Fi-
nanzplanung dementsprechend auszurichten. Aber wie oben dargelegt, wird es den Gemeinden 
anhand der kantonalen Vorgehensweisen gar verunmöglicht, eine korrekte und langfristige Pla-
nung vorzunehmen. 

Wortmeldung Therese Gerber, Krauchthal: Kann die Gemeinde keinen anderen Abschrei-
bungssatz anwenden? 

Antwort Gemeindepräsident Claude B. Sonnen: Nein, die Gemeinde hat sich nach der Vor-
gabe des Kantons zu richten. Aber der neue Ansatz ist noch nicht definitiv beschlossen. 

Wortmeldung Hans Steiner, Krauchthal: Seit dem Jahr 2007 wälzen die Grundeigentümer der 
Räbmatt mit der Gemeindeverwaltung diverse Problematiken hin und her, leider bisher ohne Re-
sultat und Erfolg. Wenn man sich auf der Gemeinde erkundigen will, weiss niemand Bescheid 
oder die zuständige Person ist nicht anwesend oder arbeitet nicht mehr dort. Nebst dem Neubau 
der Schmutz- und Meteorwasserleitung geht es den Grundeigentümern Räbmatt um die Ent-
schädigung seitens der Gemeinde an die Frischwasserdruckleitung nach Hub, welche durch die 
Parzellen der Grundeigentümer Räbmatt führt und den entsprechenden Eintrag im Grundbuch-
amt. Des Weiteren geht es um eine Entschädigung seitens der Gemeinde für das Durchleiten 
des Schmutzwassers des ehemaligen Lehrerhauses. Weiter ist abzuklären, wie es dazu kommen 
konnte, dass die Grundeigentümer Burri zu einer Baubewilligung gelangten, welche unter ande-
rem den Anschluss an die bestehende private Schmutzwasserleitung ermöglichte und wer die 
Anschlussgebühren einkassiert hat. Seit etlichen Jahren fliesst nun schon das Abwasser der 
Fam. Burri durch die besagte Leitung. Im Februar 2010 hat die Gemeindeverwaltung erneut 
schriftlich einen Forderungskatalog erhalten, mit der Bitte, die erwähnten Punkte nun endlich zu 
beantworten. Am 16. März 2010 wurde den Grundeigentümern Räbmatt mitgeteilt, dass ihre 
Fragen demnächst schriftlich beantworten werden; Heute schreiben wir den 8. Juni 2010 und 
noch immer fehlt die offizielle Antwort der Gemeinde. Genauso geht es mit dem gewünschten 
Rundtischgespräch, auch hier fehlt nach wie vor eine Antwort resp. ein Terminvorschlag. Nun die 
Frage an den Gemeindepräsidenten: Wovor scheut der Gemeinderat zurück, wovor ängstigt er 
sich? Sie wollen nun endlich eine Antwort erhalten! 
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Antwort Gemeindepräsident Claude B. Sonnen: Beide Parteien sind juristisch vertreten, was 
eine detaillierte Auskunft zu einem laufenden Verfahren am heutigen Abend ausschliesst. Gera-
de letzte Woche haben erneut Gespräche zwischen den beiden Rechtsvertretungen Hr. Wasser-
fallen (für die Grundeigentümer Räbmatt) und Frau Glatthard (für die Einwohnergemeinde) statt-
gefunden. Die Verhandlungen sind nie eingeschlafen. Des Weiteren wurden seitens der Einwoh-
nergemeinde mehrere Projekte aufgezeigt, welche jedoch wiederum von den Grundeigentümern 
Räbmatt verworfen wurden. Es wäre sehr vermessen zu sagen, dass von der Gemeinde bisher 
keine Reaktion erfolgte oder nichts unternommen wurde.  

Antwort Gemeinderat Daniel Ebener: Nebst des Projektes Frischwasser-/Meteorwasser- und 
Abwasserleitung Räbmatt steht das Projekt „Sanierung Gheibach“ an. Dieses wird nun aber un-
abhängig vom obgenannten Projekt ausgeführt. Details zu den Verhandlungen können aber wie 
gesagt heute nicht preisgegeben werden. 

Wortmeldung Hans Steiner: Er kann sich mit diesen Antworten nicht zufrieden geben. Die Ge-
meinde soll nun endlich die wichtigen Fragen an die Hand nehmen und beantworten. Diese Fra-
gen können an einem Rundtischgespräch bereinigt werden, wozu es von keiner Seite eine juris-
tische Vertretung benötigt. 

Antwort Gemeindepräsident Claude B. Sonnen: Die Grundeigentümer Räbmatt haben sich 
dazu entschieden, die Verhandlungen nur noch auf dem Rechtsweg via juristischer Vertretung zu 
beschreiten. Sie können jederzeit von ihrer Entscheidung zurücktreten, Hr. Wasserfallen von sei-
nem Auftrag entbinden und als Privatpersonen mit der Gemeinde in Kontakt treten. 

Gemeindepräsident Claude B. Sonnen möchte es nicht unterlassen bereits heute Claudia Steiner 
für ihre geleisteten Arbeiten in den letzten 5 Jahre zu danken und zugleich ihren Nachfolger Mar-
kus Moser Burbulla offiziell willkommen zu heissen. 

Versammlungsleiter Urs Morgenthaler schliesst die Versammlung, nicht ohne vorher allen Be-
hördenmitgliedern und dem Gemeindepersonal für die grosse Arbeit den besten Dank auszu-
sprechen und auch den Anwesenden für die ihre Teilnahme an der heutigen Versammlung und 
damit am Interesse des Geschehens in der Gemeinde zu danken. 
 
 
 
 
3326 Krauchthal, 8. Juni 2010/cs 
 
 
EINWOHNERGEMEINDE KRAUCHTHAL 
 
 
 
Urs Morgenthaler Claudia Steiner 
Versammlungsleiter Verwaltungsleiterin 
 



 

Gemeindeversammlung vom Dienstag, 8. Juni 2010 Seite 15 

Genehmigung Protokoll 
 

Der Gemeinderat hat das Protokoll der Gemeindeversammlung 01/10 vom 8. Juni 2010 an der 
Sitzung vom 5. Juli 2010 in Anwendung von Art. 24 des Reglements über Abstimmungen und 
Wahlen vom 1. Januar 2009 geprüft und genehmigt. 
 
 
3326 Krauchthal, Montag, 5. Juli 2010 
 
 
GEMEINDERAT KRAUCHTHAL 
 
 
 
Claude B. Sonnen Claudia Steiner 
Präsident Verwaltungsleiterin 


